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Durch den Umbau ist ein großer, einladender
Raum entstanden, der nun quasi das „Herz“ des
Umweltzentrums bildet. Die Besucher werden an
einer zentralen Theke empfangen, ihnen stehen ein
PC-Arbeitsplatz und ein Lesebereich zur Verfügung.
Sowohl bei den Stammlesern als auch bei neuen
Nutzern stößt die Umgestaltung auf sehr positive
Resonanz. Auch die Arbeitsbedingungen für die
Bibliotheksmitarbeiterinnen haben sich deutlich
verbessert, da sie für die Katalogisierung und andere
Hintergrundarbeiten nun ein separates Büro nutzen
können.
Möglich wurde die Erweiterung der Umweltbiblio-
thek durch Fördermittel der Europäischen Union,
die aus dem Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) stammen. Im Rahmen des Stadt-
teilentwicklungsprojektes Dresden-West/Friedrich-
stadt stellte die Landeshauptstadt Dresden zu sätz-
lich Eigenmittel zur Verfügung.
Eröffnungsfeier und Veranstaltungswochen 
Die offizielle Neueröffnung der Umweltbibliothek
Dresden fand am 14. April 2010 statt. Viele Gäste
aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung, Vertreter der
30 im Umweltzentrum ansässigen Organisationen
sowie die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Vereins Umweltzentrum
Dresden waren der Einladung gefolgt. Für den
Geschäftsführer des Umweltzentrums Stefan Mer-
tenskötter ist die Neueröffnung ein doppelter
Grund zur Freude: „In den neuen und größeren
Räumlichkeiten kann sich die Bibliothek zum
Informations- und Kommunikationszentrum für
Umweltfragen und zu einem Treffpunkt in der
Am 14. April 2010 feierte die Umweltbiblio-thek Dresden gemeinsam mit rund 90Gästen ihre Wiedereröffnung nach dem
Umbau. Die Umweltbibliothek ist eine Spezialbi-
bliothek, die der interessierten Öffentlichkeit
Bücher und weitere Medien zu allen Aspekten des
Themas Umwelt anbietet. Sie befindet sich im
Umweltzentrum Dresden, einem barocken Gebäu-
deensemble nahe der Dresdner Altstadt, und wird
von einem Verein getragen.
Umbau und Erweiterung
Bis Sommer 2009 standen der Bibliothek lediglich
37 m2 im Erdgeschoss des Umweltzentrums zur Ver-
fügung. Somit konnte der wachsende Medienbe-
stand kaum noch untergebracht werden. Aber auch
den Bibliotheksnutzern fehlte Platz zum Lesen und
Recherchieren. 
Um die Bibliothek zu erweitern, wurde der angren-
zende, zuvor ungenutzte Innenhof einbezogen.
Dazu haben die Bauarbeiter ab September 2009
zunächst bogenförmige Durchgänge zwischen dem
Hof und den benachbarten Räumen geschaffen.
Anschließend erhielt der rund 20 m2 große Innen-
hof eine moderne Glasüberdachung. Eingriffe in
die denkmalgeschützte Bausubstanz beschränkten
sich auf die Anbindung der den Lichthof umgeben-
den Räume und die Angleichung ihrer Fußboden-
höhen. Alle erforderlichen technischen Ausrüstun-
gen wie Heizung, Lüftungs-, Elektro- und
Brandschutzanlagen wurden im Bibliotheksbereich
neu installiert. Während der Bauarbeiten konnte
die Bibliothek in einen anderen Raum im Umwelt-
zentrum ausgelagert werden.
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Wilsdruffer Vorstadt entwickeln. Durch ihre  zen -
trale Lage ist die Umweltbibliothek nun außerdem
erste Anlaufstelle für alle Besucher des Hauses.“
Vom 16. April bis zum 6. Mai 2010 veranstaltete die
Umweltbibliothek anlässlich ihrer Neueröffnung
einen Familiennachmittag sowie verschiedene Vor-
träge und Lesungen. Themen waren dabei zum Bei-
spiel „Was kommt nach der Glühbirne?“, „Biolo-
gisch Gärtnern in der Stadt“ oder „Vision 2050 –
Das Leben mit 10 Milliarden Menschen“. Durch
diese Veranstaltungsreihe fanden interessierte Bürge-
rinnen und Bürger den Weg in die neuen Räumlich-
keiten der Bibliothek.
Medienangebot und Nutzer
Die Umweltbibliothek Dresden umfasst einen
Bestand von rund 7.000 Büchern und anderen
Medien. Hervorzuheben sind die zahlreichen Veröf-
fentlichungen von Vereinen, Behörden und wissen-
schaftlichen Einrichtungen, die nicht über den
Buchhandel zu beziehen sind. Neben 60 laufenden
Zeitschriften zählen auch Spiele, Karten, CDs, CD-
ROMs sowie DVDs zum Bestand der Umweltbi-
bliothek. Thematisch deckt die Bibliothek alle
umweltrelevanten Themen ab. Außerdem verleiht
die Bibliothek fünf verschiedene Medienkisten für
die schulische und außerschulische Umweltbil-
dungsarbeit. 
Die Bibliothek steht allen offen, die Informationen
zu Umweltthemen suchen. Insbesondere Schüler,
Studierende, Lehrer sowie die Mitarbeiter und Mit-
glieder der im Umweltzentrum tätigen Gruppen
und Verbände, aber auch viele Privatpersonen nut-
zen das Literatur- und Medienangebot. Passend zur
Wiedereröffnung konnte die Umweltbibliothek
auch ihren neuen OPAC freischalten, über den nun
der gesamte Bestand im Internet abrufbar ist.
Außerdem hat die Bibliothek ihre Öffnungszeiten
von 20 auf 40 Wochenstunden verdoppelt, so dass
sie nun montags bis donnerstags von 10.00 bis
19.00 Uhr und freitags von 10.00 bis 14.00 Uhr
geöffnet ist. Regelmäßig präsentiert sich die Um -
weltbibliothek auch bei Messen, Ausstellungen,
Festen oder Schulveranstaltungen.
Trägerschaft und Finanzierung
Die Umweltbibliothek Dresden wurde 1990 von
dem Verein Grüne Liga gegründet. Seit Dezember
1995 befindet sich die Bibliothek im Umweltzen-
trum Dresden und wird vom gleichnamigen Verein
getragen. Die Bibliothek wurde über viele Jahre aus-
schließlich ehrenamtlich betreut. Seit September
2005 leitet die Diplom-Bibliothekarin Rita Hesse-
Wieck die Umweltbibliothek. Fünf bis sechs weitere
haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen über-
nehmen die Ausleihe.
Die Neuanschaffungen der Bibliothek werden vor-
wiegend aus Gebühreneinnahmen finanziert. Für
die Zeitschriftenabonnements, die Personalkosten
und alle weiteren Kosten kommt der gemeinnützige
Verein Umweltzentrum Dresden auf, der dabei auf
Fördermittel oder Spenden ange-
wiesen ist. Eine großzügige Unter-
nehmensspende ermöglichte zum
Beispiel die Einrichtung des OPAC
und die Anschaffung aktueller
Medien.
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